
1960  Erste regierende Frau in der neuzeitlichen Geschichte:

Bandaranaike in Sri Lanka   1971  Das erste Haus für misshandelte
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1903  Sufragetten organisieren sich in England  

die Februarrevolution aus  

Marie Curie erhält

1917  Frauenstreik in St. Petersburg löst 

1926  Atatürk verbietet die Gesichtsverhüllung

Internationaler Frauentag 2008
Männer und Frauen sind gleich-
berechtigt. Viele Kulturen – ein Ziel?
6. 3. 2008, Essen

1894  Südaustralien gewährt als erster Staat allgemeines und volles Wahlrecht für Frauen

china wird abgeschafft  

1911  Das Füßebinden bei Frauen in 

Frauen in London  

als erste Frau den Nobelpreis 

Organisatorische Hinweise

Veranstalter: Ministerium für Generationen, Familie, 
Frauen und Integration des Landes 
Nord rhein-Westfalen 

 Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf
 www.mgffi .nrw.de

Veranstaltungs- Donnerstag, 6. März 2008
termin: Beginn 9.30 Uhr 

Veranstaltungsort: Zeche Zollverein Schacht XII
Halle 12
Gelsenkirchener Straße 181
45309 Essen
www.zollverein.de

Anmeldung: Nutzen Sie die bequeme Möglichkeit der 
Online-Anmeldung (siehe Coupon).

Informationen: Birgit Unger
Telefon 0201 - 27 40 830

 Email: birgit.unger@reviera.de

Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben. 
Eine gesonderte Anmeldebestätigung erfolgt nicht. 

Ehrenhof /
Forecourt

Gelsenkirchener Stra

Arendahls WieseArendahls Wiese

Zufahrt Süd / Access road south

Fritz
-Schupp-Allee

Fritz
-Schupp-Allee

Wiegeturm /
Weighing tower

 Skulptur / Sculpture 
 Ulrich Rückriem
„Castell“
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WC

WC

Gangway

Skulpturenwald /Skulpturenwald /
Sculpture forestSculpture forest
Skulpturenwald /
Sculpture forest

Martin-Kremmer-StraßeAm
 Kunstschacht

Am
 Kunstschacht

Am
 Kunstschacht

14

Zugang Schacht XII / Shaft XII entrance

Behinderten-Parkplatz / Disabled parking

WC Öffentliches WC / Public WC 

Infopunkt / Info point 

Behinderten-WC / Disabled WC WC

Gastronomie / Restaurants 

  Bus 183
»Kokerei«

  Bus 183
»Kohlenwäsche«

Pavillon Skulptur Observatorium /
Pavilion Sculpture Observatorium

WCRevierRad-Station / Bike station 

Café, Snack

SCHACHT XII / SHAFT XII

Forum 
Kohlenwäsche

WCWC

P

P

P

Der Parkplatz A2 liegt direkt bei der Halle 12. 
Zufahrt Süd über die Gelsenkirchener Str. und Fritz-Schupp-Allee oder 
Zufahrt Nord über die Gelsenkirchener Str. und Bullmannaue.

ÖPNV: Vom Hbf Essen Straßenbahn Linie 107 bis „Zollverein“ 
(Zollverein hat zwei Haltestellen, die erste heißt „Zollverein-Süd“!)
Mehr Lagepläne unter www.zollverein.de

1980  Gesetz zur Gleichbehandlung am Arbeitsplatz

in Deutschland    2007  Spanien: Gesetz zur Gleichstellung der Geschlechter

Wegbeschreibung
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„Männer und Frauen sind gleichberechtigt.“ 
Der Anspruch des Grundgesetzes in Arti-
kel 3 ist bis heute ein Postulat, das noch 
nicht vollständig Lebenswirklichkeit gewor-
den ist. Nach wie vor sind Anstrengungen 
zur Verwirklichung dieses Verfassungsge-
bots von Nöten. Dabei ergeben sich neue 
Herausforderungen: So hat Art 3 GG etwa 
im Kontext der Zuwanderung von Men-

schen aus anderen Ländern und Kulturkreisen einen neuen 
Stellenwert als Prüfstein gelungener Integration erhalten.

Haben damit frauenpolitische Anliegen endlich Eingang in die 
Integrationsdebatte gefunden, so ist andererseits festzustel-
len, dass integrationspolitische Themen von Akteurinnen der 
Frauenpolitik oft nur unter Vorbehalten behandelt werden. 
Viele befürchten, mühsam errungene frauenpolitische Stan-
dards könnten im Rahmen der Integration von zugewanderten 
Menschen aus anderen Ländern und Kulturen gefährdet wer-
den. Themen wie die sogenannten Ehrenmorde, Zwangshei-
raten oder auch die Kopftuchdebatte fokussieren den Blick 
auf – wichtige – Einzelfragen, verstellen ihn aber auch mitun-
ter: Der Fokus richtet sich allein auf die Defi zite. Der Gedanke, 
dass Menschen mit Zuwanderungsgeschichte auch durch-
aus Verbündete im Kampf um die Gleichstellung von Frau und 
Mann sein können, liegt offenbar fern. Die Erkenntnis, dass 
sich die Vielfältigkeit der Kulturen, die unterschiedliche Ge-
schichte, die differierenden Strategien zugunsten der Frauen-
politik nutzen lassen, muss noch gewonnen werden. 

Wir wollen mit dieser Veranstaltung deshalb die Perspektive 
weiten: Für Erfolge, aber auch für Schwierigkeiten, die Frauen 
und Männer anderer kultureller Herkunft bei Emanzipations-
prozessen hatten und haben. Wir wollen gleichzeitig daran er-
innern, dass es auch in Deutschland alles andere als leicht war 
und ist, Gleichberechtigung tatsächlich durchzusetzen. Kurz: 
Wir wollen voneinander lernen. 

Dazu lade ich Sie herzlich ein! Wir wollen uns gegenseitig zu-
hören, diskutieren und vielleicht sogar konkrete Formen der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit verabreden.

„Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Viele Kulturen – ein 
Ziel?“ Der Internationale Frauentag 2008 will, dass sich die 
Zeichen ändern: Aus dem Fragezeichen soll ein Ausrufezei-
chen werden!
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Fachtagung

9.30 Uhr Stehcafé

10.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung
 Claudia Zimmermann-Schwartz
 Leiterin der Abteilung Frauen im 

Ministerium für Generationen, Familie, Frauen und 
Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

 
10.10 Uhr Film „Aufgeben gilt nicht!“ 
 Vier Frauen, vier Länder, vier Karrieren
 Autorin: Ulrike Brincker

10.30 Uhr Wissenschaftliche Einführung
 „Die Emanzipation kam voran wie eine 

Schnecke auf Glatteis“ – Der Kampf um 
Frauenrechte im europäischen Vergleich.

 Prof. Dr. Helma Lutz
 Johann Wolfgang Goethe Universität, 

Frankfurt a. M.

11.30 bis Welt-Café
13.00 Uhr 1. Runde
 Erfahrungsaustausch der Teilnehmerinnen

13.00 Uhr Mittagessen

14.00 bis Welt-Café
15.30 Uhr 2. Runde
 Erarbeitung von gemeinsamen Strategien

15.30 Uhr Kaffeepause

Empfang

16.00 Uhr Begrüßung und Überleitung
 Ferdos Forudastan
 Journalistin

16.10 Uhr Grußwort
 Dr. Wolfgang Reiniger

Oberbürgermeister der Stadt Essen (angefragt)

16.20 Uhr Männer und Frauen sind gleichberechtigt. 
Viele Kulturen – ein Ziel!

 Armin Laschet
 Minister für Generationen, Familie, Frauen und 

Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

16.45 Uhr Musik
 Dotschy Reinhardt

17.00 Uhr Lesung
 Marica Bodrožić

Schriftstellerin 
anschließend: Diskussion mit der Autorin

 
 Get together 
 Musik, Imbiss und Zeit für Kontakte

Moderation: Ferdos Forudastan, Journalistin
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34

Armin Laschet 
Minister für Generationen, Familie, Frauen und Integration 
des Landes Nordrhein-Westfalen


